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SPORT
Heute auf sportbuzzer.de
Hat Gladbach seine Außenseiterchance
gegen ManCity genutzt? Alles zum
Mittwoch-Spiel im SPORTBUZZER

In Kürze

SSB schiebt Veranstaltungen
auf zweites Halbjahr 2021
Göttingen. Dem Stadtsportbund (SSB) göttin-
gen geht es nicht anders als seinen angeschlos-
senen vereinen und anderen organisationen:
Wichtige Zusammenkünfte müssen immer wie-
der verschoben werden. Davon betroffen sind
auch der Workshop „Neue SSB-Strukturen“ so-
wie die hauptausschusssitzung und der Stadt-
sporttag, die alle im frühjahr 2020 hätten statt-
finden sollen. aufgrund der noch andauernden
corona-maßnahmen werden diese nun auf das
zweite halbjahr 2021 verschoben. Die vereine
werden über die neuen termine rechtzeitig infor-
miert. kal

„Jedes gespielte Spiel ist ein kleiner Sieg“
Basketball-Bundesliga: Halbzeit-Bilanz fällt positiv aus / Nur sieben Prozent der Spiele mussten verschoben werden

Göttingen.MehralsdieHälfteder
Spieltage in der Basketball-Bun-
desliga sind in der 55. Saison ge-
spielt. Mit einschließlich des 17.
Spieltags wurden 147 Spiele von
153 angesetzten Partien ausge-
tragen. Es kam bislang zu zwölf
Spielverlegungen aufgrund von
COVID-19 Erkrankungen von
Aktiven, wobei sechs Partien be-
reits nachgeholt werden konn-
ten. Das Hygiene- und Sicher-
heitskonzept der Liga und der
Klubs ermöglichte demnach,
dass bislang 96Prozent der ange-
setzten Begegnungen absolviert
werden konnten.

Sieben Prozent der
BBL-Spieler positiv getestet
Seit Trainingsbeginn im Sommer
wurden 19 Spieler positiv auf den
SARS-CoV-2 Erreger getestet.
Dies entspricht etwa sieben Pro-
zent der Gesamtspielerzahl. Die
Clubs sind verpflichtet, engma-
schige PCR-Tests einzuhalten
und jeden Positiv-Fall unverzüg-
lich der Liga zumelden. Dort ent-

scheidet dann ein eigens einge-
richtetes COVID-19-Board mit
ausgewiesenen Hygieneexper-
ten in enger Abstimmung mit
demörtlich zuständigenGesund-
heitsamt über dasweitere Vorge-
hen. Hauptaugenmerk liegt da-
bei auf der Vermeidung von
Mannschaftsquarantänen. Bis-
langwurdenbeidenClubs insge-
samt etwa 15000 PCR-Tests
durchgeführt, zuzüglich knapp
1000 Tests bei den Schiedsrich-
tern. „Auch wenn die strengen
Hygienemaßnahmen den Clubs
und der Liga enorme Ressourcen
und Logistik abverlangen, kön-
nenwirmit inAnspruch nehmen,
dass unsere Konzepte greifen
und wir dadurch den Trainings-
undSpielbetrieb inPandemiezei-
ten maximal absichern können“
sagt Jens Staudenmayer, kauf-
männischer und sportlicher Lei-
ter der Liga, der alle pandemie-
bedingten Umsetzungsmaßnah-
men koordiniert.

Die aktuelle Saison ist span-
nend und spektakulär. Der Über-

dieBreiteanderSpitze–vonLan-
geweile keine Spur. Zudem be-
reichert mit den Niners Chem-
nitz, dem Gegner der BG Göttin-
gen am Sonnabend, 27. Februar,
auch in diesem Jahr ein starker
Aufsteiger die Liga.

Löwen Braunschweig
mit Vorbildfunktion
Im Bereich des Einsatzes deut-
scher Spieler gibt es ebenfalls
sehr positive Entwicklungen: Zur
Halbzeit der laufenden Saison
gingen ziemlich genau 40 Pro-
zent der Gesamteinsatzzeit an
Spieler mit einem deutschen
Pass. Dies ist der beste Wert seit
dem Wegfall der Ausländerbe-
schränkung zur Saison 2005/06.
Besonders beeindruckend be-
züglichderEinsatzzeit füreinhei-
mische Spieler ist dabei mit den
Basketball Löwen Braunschweig
der Club von NBA-Profi Dennis
Schröder, der sich die Nach-
wuchsförderung auf die Fahnen
geschrieben und somit nur drei
ausländische Akteure im Kader

hat: In den ersten 15 Partienwur-
den gut zwei Drittel der Minuten
an einheimische Spieler verge-
ben.

Hervorzuheben ist bei diesem
ThemaauchAlbaBerlin.Der am-
tierende Double-Sieger vergab
bisher 54 Prozent der Minuten in
der BBL an einheimische Akteu-
re und hatte selbst in der Euro
LeaguebereitsmehrfachSpielse-
quenzen mit fünf einheimischen
Spielern gleichzeitig auf dem
Parkett, teilweise waren dies so-
gar fünf gebürtige Berliner ge-
meinsam. Dies ist im europäi-
schen Basketball und generell im
professionellen Mannschafts-
sport auf Spitzenniveau absolut
außergewöhnlich.

„Auch unter unverändert
schwierigen wirtschaftlichen und
pandemischen Rahmenbedin-
gungen zeigen unsere Clubs in
dieser besonderen Saison begeis-
ternden Sport. In diesem Jahr gilt
das Motto: Jedes gespielte Spiel
ist einkleiner Sieg“, sagtBBL-Ge-
schäftsführer Stefan Holz. kal/r

raschungs-VizemeisterdesFinal-
Turniers 2020, die MHP Riesen
Ludwigsburg, steht nach der
Hälfte der Saison mit zuletzt 14
Siegen in Serie an der Spitze der
Tabelle. Die Situation ist an bei-
den Enden, im Kampf um die
Spitzenplätze für die Playoffs so-
wie gegen den Abstieg, eng wie
selten zuvor. Bemerkenswert ist

Aubrey Dawkins (r.) bekam schon
zum Saisonstart die Stärke Lud-
wigsburgs zu spüren. foto: imago

ASC 46 bietet
Online-Schachkurs

für Anfänger
Virtuelles Angebot nach

bewährtem Konzept

Göttingen. Schach liegt in Corona-Zeiten im
Trend: VomKind bis zum Senior entdecken
derzeit viele die Sportart neu für sich. Zwei
Gründe hat der Boom: Das Brettspiel kann
gut online und damit kontaktlos gespielt wer-
den, und die die Netflix-Serie „TheQueen’s
Gambit“, in der einMädchen zum Schach-
Wunderkindwird, hat seit ihrer Premiere im
Oktober 2020Millionen Zuschauer fasziniert.
ImHandel ist die Nachfrage nach Schach-
spielen enorm gestiegen.

Bereits im Januar veröffentlichte der ASC
46Göttingen in Kooperationmit dem
Schachklub Lehrte (SKL) erklärende Videos
zu den Schachgrundlagen sowie Tipps und
Tricks zu Taktiken und Strategien. Nun gibt
es auch einen Live-Online-Schachkurs für
Anfänger beimASCGöttingen. Vicky Henze
(Geschäftsleitung) und die Freiwilligen-
dienstleistenden Tobit Wecker undHomam
Alfarkh nutzen ein bereits erprobtes Konzept
des SKL, um den Teilnehmenden online das
nötige Rüstzeug zum Spielen einer Schach-
partie zu geben. „Die bisherigen Videos wur-
den von unserenMitgliedern sehr gut ange-
nommen. Tobit undHomammöchten ihr
Schachwissen gern teilen und Interessierten
das Schachspielen näherbringen“, erklärt die
ebenfalls schachbegeisterte Henze.

Gestartet ist der sechswöchige Schachkurs
amMontag, 22. Februar. In den folgenden
Wochenwird es montags von 16 bis 17 Uhr
über die Online-Plattform ZoomUnterrichts-
einheiten geben. Anmeldungen können per
E-Mail an fwd1@fwd-sport.de oder telefo-
nisch unter 0551/ 514 46 403 vorgenommen
werden. Für ASC-Mitglieder ist der Kurs kos-
tenfrei, alle Nicht-Mitglieder zahlen einmalig
8,46 Euro. „Wir möchten bei vielenMenschen
die Begeisterung für das Schachspielen entfa-
chen und sobald es wieder möglich ist, auch
die ein oder andere Partie und ein Turnier
beimASC spielen können“, soWecker. kal

Lichtblick für Kaderschwimmer
GoeSF öffnet Gruppenbad für kleinen Athleten-Kreis nach vier Monaten Online-Training

Göttingen. Sie standen in den ver-
gangenen Monaten im wahrsten
Sinne auf dem Trockenen: die Leis-
tungsschwimmer von TWG 1861
undASC46. Jetzt sehensieLichtam
Ende des Tunnels. Ab Montag, 1.
März, können sie das Gruppenbad
im Badeparadies Eiswiese nutzen.

Es handelt sich allerdings nur um
eine kleine Gruppe aus beiden Ver-
einen,diewieder indasWettkampf-
becken springen darf. „Angesichts
der bevorstehenden Öffnung des
gesamtenBades indenkommenden
Wochen haben wir uns dazu ent-
schlossen, das Gruppenbad für die
Kaderschwimmer schon früher zu
öffnen“, sagt Andreas Gruber, Ge-
schäftsführer der Göttinger Sport
und Freizeit GmbH (GoeSF). Dem
Wunsch der Vereine, dieses schon
viel frühermöglichzumachen,habe
man nicht entsprechen können.
„Wir hatten in den vergangenen
Monaten null Einnahmen. Da ist es
nicht darstellbar, dass wir für die
Leistungsschwimmer öffnen. Das
konnten wir uns einfach finanziell
nicht leisten“, sagtderGoeSF-Chef,
der in ständigem Kontakt mit den
Vereinen gestanden hat. Wöchent-
lich wäre im Fall einer Öffnung so
eine vierstellige Summe an Kosten
angefallen, die nicht hätte durch
Einnahmen aufgefangen werden
können.

Elf Kaderschwimmer des TWG
1861 und einer vom ASC 46 wer-
den ab Montag erstmals seit vier
Monaten wieder anderes Wasser
als das in der Dusche oder Bade-
wanne am Körper spüren. „Dieser
zweite Lockdown war schlimmer
als der erste – auch weil er doppelt
so lang war. Aber auch die Jahres-
zeit war schwieriger“, sagt Kerstin
Krumbach, leitende Schwimmtrai-
nerin und Schwimmkoordinatorin
(Wettkampf) beim TWG 1861, die
mit ihrem Trainerstab die Wett-
kampfschwimmermitOnline-Trai-
ningseinheiten und -Challenges
beiLaunegehaltenhat. „Aber zum
Schluss bei dem Schnee konnte ja
nicht mal mehr draußen gelaufen
werden.“

Wie weit die viermonatige Absti-
nenz vom Wasser die Leistungs-
schwimmer zurückgeworfen hat,
vermag ihre Trainerin nicht zu be-
urteilen. „Wir hatten kürzlich einen
Workshop mit einer Sportpsycholo-
gin, die interessante Aspekte gelie-
fert hat. Vieles spielt sich einfach im
Kopf ab.“ Wie groß der Trainings-
rückstand sei, werde sich zeigen.
Geplant hat die erfahrene Schwim-
merin für die Gruppe einen langsa-
menTrainingsaufbau, umdasHerz-
Kreislauf-Systemwieder andie grö-

Von Kathrin Lienig

Dieser zweite
Lockdown

war
schlimmer als

der erste.
Kerstin Krumbach,

Leitende Schwimmtrai-
nerin beim tWg 1861

NHC bietet Platz
für ein Freiwilliges

Soziales Jahr
Northeim. Der Northeimer HC sucht ab dem
1. August eine Handballerin oder einen
Handballer, die/der nach seinem Schulab-
schluss ein Freiwilliges Soziales Jahr imVer-
ein absolvierenmöchte. Voraussetzung für
den zukünftigen FSJler sind Handball-
Kenntnisse, Freude amUmgangmit Kindern
und Jugendlichen und die Bereitschaft,
eigenverantwortlich die fünf Handball-AGs
an denNortheimer Grundschulen zu betreu-
en. Außerdem soll imMini/Maxitraining fe-
derführendmitgearbeitet, Handball-Camps
und Kindergarten-Schnuppertrainings orga-
nisiert werden. Der FSJler ist auch in die
Spieltage der Drittliga-Mannschaft einge-
bunden und nimmt an Fortbildungen teil.
Der Northeimer HC bietet dieMitarbeit in
einem Team und sichert eine Einarbeitungs-
phase durch die Vorgängerin zu, ehe die
eigenverantwortliche Arbeit in den einzelnen
Bereichen beginnt. Interessante Einblicke er-
hält der FSJler in das Sportmanagement, wie
Spieltagsorganisation und Sponsorenbetreu-
ung, bekommtWeiterbildungen durch pro-
fessionelle Seminare zu Themen der eigenen
Wahl, teilweise sogar imAusland. kal

Bewerbungen an: Northeimer handball-club
e.v., Postfach 1206, 37142 Northeim, E-mail:
info@northeimerhc.de.

ßeren Umfänge zu gewöhnen. Im-
merhin hatten einige Schwimmer
vor Corona und im Spätsommer
2020 ein Pensum von bis zu acht
zweistündigen Einheiten wöchent-
lich. „Es wird in der ersten Woche
ein langsames Hochfahren werden
– eben viel Aufbauarbeit.“

Gestaffelte
Start- und Pausenzeiten
Auch ein Hygienekonzept gehört
zum Wiedereinstieg. Im Becken
werden sich immer dieselben
Schwimmer auf einer Bahn aufhal-
ten, es wird gestaffelte Start- und
Pausenzeiten geben, außerhalb des
Beckens muss ein Mund-Nasen-
Schutz getragenwerden, eine Sam-
mel-Umkleidekabine darf nur von
maximal zwei Personen genutzt
werden. „Das ist alles deutlich
strengerals imOktober, bevorwir in
den zweiten Lockdown gegangen
sind“, sagt Krumbach. Die Kernzeit
im Gruppenbad wird von 16.30 bis
19 Uhr sein.

Die jungen Schwimmer hätten
sich alle „total gefreut“, als sie die
Nachricht bekamen, endlichwieder
ins Wasser zu dürfen. In Nieder-
sachsen gebe es noch keinen Ver-
ein, der das darf. Allerdings haben
andereStützpunktebereits dieTrai-
ningsarbeitmit ihrenKaderathleten
wieder aufgenommen. „Da sindwir
der letzteStützpunkt,der insWasser
kommt.“ Wie überall in Sachen Co-

rona-Verordnungen gebe es bun-
desweit auch für die Schwimmer
einen „Flickenteppich“, beispiels-
weise sei in Nordrhein-Westfalen
einem viel größeren Kreis das Trai-
ning schon wieder erlaubt. „Aber
insgesamt bin ich zufrieden, dass es
endlich weitergeht.“, sagt die Trai-
nerin.

Auch bei der Ausbildung der
Schwimmanfänger stehen Krum-
bach und ihre Trainerkollegen in
den Startlöchern, ebenso die Aus-
bilder beimASC46–wieDanielKo-
ke bestätigte. Sie bezweifeln aber,
dass sich vorOstern für denBreiten-
sport etwas tun wird. Die allgemei-
neBefürchtung,dass vielleicht viele
junge Sportler nach dem Lockdown
nichtmehr zurückkommenwerden,
habe sich im Fall der TWG-Wett-

kampfschwimmer nicht bestätigt.
„Sie sind gut in ihren jeweiligen
Gruppen eingebunden, hatten
durch die Challenges auch immer
Bezugspunkte.DieÄlterenkonnten
auchdenKraftraum imVereinshaus
am Kiessee nutzen“, sagt Krum-
bach.

In derHallensaisonwird es keine
Wettkämpfe mehr geben, für den
Sommer hat sich der TWG 1861 für
die Austragung der Bezirksmeister-
schaften im Freibad beworben.
„Das wird keine Veranstaltung im
großen Stil werden, eher eine nach
Jahrgängen aufgeteilte Meister-
schaft.“

Info Sie erreichen die autorin per
E-Mail an k.lienig@goettinger-
tageblatt.de.

Das Gruppenbad wird für Fynn Kunze und elf weitere Göttinger Kaderschwimmer ab kommendem Montag wieder Trainingsstätte. foto: cr/archiv

Kapazitäten des Gruppenbades sollen erweitert werden

Das im Jahr 2004 fer-
tiggestellte gruppen-
bad im Badeparadies
Eiswiese liegt in einem
separaten gebäudetrakt
des großen Komplexes
mit Bädern, Saunen, ru-
hebereichen und gas-
tronomie. Die 25-meter-
Bahnen und das kleine-
re Lehrschwimmbecken
werden von Schulen,

vereinen und
Schwimmkursen ge-
nutzt. vor dem aus-
bruch der corona-Pan-
demie konnten auch
Kindergeburtstage dort
gefeiert werden. mitte
februar war bekannt
geworden, dass ein bau-
gleiches zweites grup-
penbad angebaut wer-
den soll. 4,3 millionen

Euro würde dieser an-
bau kosten, fördergel-
der aus dem „investi-
tionspakt zur förderung
von Sportstätten“ sind
beantragt worden. Drin-
gend notwendig ist eine
Erweiterung in diesem
Bereich, um die Schlie-
ßungen anderer Bäder
in der region aufzufan-
gen. insbesondere die

Schwimmfähigkeit von
Kindern und Jugendli-
chen soll damit geför-
dert werden. Durch den
zweifachen Lockdown
sind viele Schwimmkur-
se ausgefallen, inzwi-
schen fehlt fast ein Jahr
kontinuierlicher
Schwimmunterricht für
anfänger im vor- und
grundschulalter.


